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Betriebsdatenblatt und Vereinbarung  

für die Teilnahme am KKL Beratungs- und Servicesystem 
 

Das Kriterien-Kompendium Landwirtschaft (nachfolgend KKL) stellt eine systematisch 
angeordnete Sammlung der wesentlichen gesetzlichen Regelungen, und zwar insbeson-
dere der Cross Compliance relevanten Vorschriften dar. Es enthält außerdem die Anfor-
derungen freiwilliger Systeme im Bereich landwirtschaftlicher Qualitätssicherung (z. B. 
QS, QM Milch, GLOBALGAP für Obst und Gemüse und „Einkaufen auf dem Bauernhof“ für 
Direktvermarktung). Mit Hilfe einer internetbasierten Datenbank können je nach Ausrich-
tung, Kontrollzwecken und Wünschen des jeweiligen Betriebes betriebsindividuelle 
Checklisten erstellt werden. 
 

                      I. Betriebsdatenblatt 

Name  

Vorname  

Mitgliedsnr. BV  

Straße, Nr./OT  

PLZ/Ort  

Telefon  Telefax  

E-Mail  

  

Erwerbscharakter und Bewirtschaftungsform                                       Ja       Nein        

     Bewirtschaftung im Haupterwerb                   

     Bewirtschaftung im Nebenerwerb          

     Bewirtschaftung konventionell            

     Bewirtschaftung ökologisch              

     Bewirtschaftung ökologisch in Umstellung             
 
1. Betrieb           Ja       Nein 

     Lagerung von Pflanzenschutz-, Beiz-, Vorratsschädlings- 

     bekämpfungs- und/oder Schadnagerbekämpfungsmitteln            

     Lagerung von Mineraldüngemitteln            

     Lagerung von organischen Düngemitteln              

     Hoftankstelle vorhanden             

     Entnahme von Ackerland/Grünland aus der Produktion  

     (Antragscode 591/592) und/oder obligatorische Stilllegung                          

     ohne NawaRo-Anbau (Antragscode 511)  

     Landschaftselemente vorhanden            

     Betrieb ist reiner Mulchbetrieb oder reiner Energieerzeuger 

     (keine Erzeugung von Futter- und Lebensmitteln)              

 

2. Pflanzenbau                                                                                    Angabe in ha 
     2.1  Ackerland 
     2.2  Grünland 
     2.3  Obst-/Gemüsebau                                                                        
            Beerenobst 
            Baumobst 
            Freilandgemüse 
            Geschützter Anbau (Gewächshaus) in m2 
     2.4  Sonstiger Pflanzenbau  
           (z.B. Sonderkulturen, Dauerkulturen) 
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     2.5 Pflanzenbauliche Maßnahmen                                                           Ja       Nein 

          Einsatz von Pflanzenschutzmitteln                                                

          Einsatz von festen und/oder flüssigen Mineraldüngemitteln 

          mit wesentlichen Gehalten an Stickstoff und Phosphor   

          Einsatz von organischen bzw. org.-mineralischen Düngemitteln 

          (Gülle, Festmist etc.)   

          Einsatz von Klärschlamm                             

          Einsatz von Bioabfällen                                                                         

          Bewässerung bzw. Beregnung                                                                 

3. Tierhaltung                                                                                  

     3.1 Schweinehaltung                                                                 Angabe in Stück                                          

          Stück Sauen 
          Stück Mastschweine 
           Ja       Nein 

          Stallhaltung mit mehr als 20 Mast- bzw.  
          Aufzuchtplätzen oder 3 Sauenplätzen   
          Stallhaltung mit mehr als 700 Mast- bzw.  
          Aufzuchtplätzen oder 150 Sauenplätzen  
          (Zuchtbetrieb, Ferkel max. 12 Wochen alt)   
          oder 100 Sauenplätzen (andere Zuchtbetriebe  
          oder gemischte Betriebe) 

          Freilandhaltung Schweine   

          Freilandhaltung mit mehr als 700 Mast- bzw.  
          Aufzuchtplätzen oder 150 Sauenplätzen   
          (Zuchtbetrieb, Ferkel max. 12 Wochen alt)   
          oder 100 Sauenplätzen (andere Zuchtbetriebe  
          oder gemischte Betriebe)  

          sonstige Schweinehaltung   
                                                                                                 
     3.2 Rinderhaltung                                                                      Angabe in Stück 

           Stück Milchkühe 
           Stück Kälber bis 6 Monate                                                         
           sonstige Rinderhaltung (z.B. Färsenaufzucht, Rindermast)     
 
     3.3 Schaf- und Ziegenhaltung                                                   Angabe in Stück 

           Stück Milchschafe und Milchziegen 
           sonstige Schaf- und Ziegenhaltung    
 
     3.4 Geflügelhaltung 

            3.4.1 Eierproduktion                                                           Angabe in Stück 

                    Stück Legehennen 
           Ja       Nein 

                    Boden- und Freilandhaltung   

                    Ausgestaltete Käfige    

                    Konventionelle Käfighaltung    

            3.4.2 Geflügelmast                                                             Angabe in Stück 

                    Stück Mastjunghühner (Broiler, Masthähnchen) 
                    Stück Mastputen 
                    Stück Mastpekingenten 
                                                                                                                 Ja       Nein 
                    sonstige Geflügelmast    
            3.4.3 sonstige Geflügelhaltung    
 
     3.5 sonstige zur Lebensmittelgewinnung dienende Tiere    

     3.6 Einsatz fischmehlhaltiger Futtermittel    
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4.  Schnittstellen                                                                                     Ja       Nein 

     4.1 Allgemein             

           Fachrecht    

           Cross Compliance    

     4.2 Qualitätssicherungssysteme 

           Qualitätsmanagement Milch    

           QS Rind                                                                                          

           QS Schwein    

           QS Geflügel    

           QS Obst und Gemüse    

           QS Kartoffeln    

           QS Ackerbau    

           QS Feldfutterbau und Grünlandwirtschaft                                           

           QS GAP                                                                                           

           GlobalGAP                                                                                       

           BIO – nach EG-Öko-Verordnung    

           Gemeinschaftszeichen „Einkaufen auf dem Bauernhof“               

5.  Möchten Sie folgende Zusatzinformationen erhalten? 

           Merkblätter    

           Vordrucke    

 

          Bitte informieren Sie mich über die Möglichkeit einer Beratung  

               auf meinem Betrieb (ankreuzen).                                          

 
Die Bauernverband Schleswig-Holstein Dienste GmbH bietet für Mitglieder des Verbandes 
die Erstellung betriebsindividueller Checklisten an. Dazu ist die folgende Vereinbarung zu 
schließen:         

II. Vereinbarung 

Die Bauernverband Schleswig-Holstein Dienste GmbH erstellt nach Ihren Angaben jähr-
lich eine gedruckte betriebsindividuelle Checkliste. Für die dafür zu erbringenden Leistun-
gen wird ein Betrag in Höhe von insgesamt 45,00 Euro jährlich zzgl. gesetzlicher Mehr-
wertsteuer berechnet. Soweit eine weitergehende fachliche Beratung zur Erfüllung der 
Anforderungen gewünscht ist, kann diese gegen eine gesonderte Vergütung gewährt 
werden.  

Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Beide Vertragsparteien sind berech-
tigt, diesen Vertrag mit einer Frist von einem Monat zum Jahresende für das Folgejahr zu 
kündigen.  

Das dem KKL Beratungs- und Servicesystem zugrunde liegende Kriterienkompendium 
wurde durch eine Facharbeitsgruppe auf Bundesebene sorgfältig erstellt, überprüft und 
anschließend in eine Datenbankanwendung umgesetzt. Die Bauernverband Schleswig-
Holstein Dienste GmbH haftet nicht für mögliche Fehler und deren Folgen, es sei denn, es 
fällt ihr Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last oder es entstehen durch Verletzung 
einer vertragswesentlichen Pflicht vorhersehbare vertragstypische Schäden. Die über-
sandten Daten werden nur intern und entsprechend den Bestimmungen des Bundesda-
tenschutzgesetzes (BDSG) genutzt. 
 
 
…………………………….., den ……….……………                ………………………………….……….......
                                                     - Unterschrift Landwirt -   


